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Antrag 

der Abgeordneten Margarete Bause, Ludwig Hartmann, Thomas 
Mütze, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Verena Osgyan, Katharina 
Schulze und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Ausbau der B 26 in Aschaffenburg neu planen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, das Staatliche Bauamt Aschaf-
fenburg zu veranlassen, den bei der Regierung von Unterfranken ein-
gereichten Antrag auf Durchführung des Planfeststellungsverfahrens 
für den Ausbau der Knotenpunkte „Hafen-West“ und „Hafen-Mitte“ der 
B 26, Darmstädter Straße, in Aschaffenburg zurückzuziehen und bei 
der Neuplanung für das Projekt die Ergebnisse des Bürgerentscheids 
„Keine Stadtautobahn am Schönbusch!“ vom 2. Februar 2014 zu be-
rücksichtigen. 

 

 

Begründung: 

Am 2. Februar 2014 haben die Bürgerinnen und Bürger mit Mehrheit 
die Straßenplanung der B 26 inkl. Ausbau auf vier Spuren und 900 m 
langer „Lärmschutzwand“ entlang des Landschaftsparks Schönbusch 
abgelehnt. 

Nach Aussage des Staatsministers Herrmann wird die Staatsregie-
rung den Ausgang des Bürgerentscheids selbstverständlich akzeptie-
ren. 

Allerdings wies der Minister darauf hin, dass das Geld für den Ausbau 
dann weg sei. 

Dies kann nicht im Interesse der Staatsregierung sein. Die Anbindung 
des Hafens Aschaffenburg war weder von den Befürworterinnen und 
Befürwortern noch von den Gegnerinnen und Gegnern des B 26-Aus-
baus in Frage gestellt worden. Daher muss nun das Bauamt Aschaf-
fenburg den Bürgerwillen umsetzen und eine neue Planung vorlegen. 
Diese muss dann schnellstens in den Zustimmungsprozess einge-
speist werden. 

 

 

 


